
 

Mariastein 
Einwohner:  271  

Seehöhe: 575 m 

Haushalte:  100  

Fläche:  2,37 km2  

Bürgermeister: Horngacher Herbert 

 

    

Wappen: 

Das Wappen von Mariastein mit Muttergottes 

und Jesuskind weist die Gemeinde als 

Wallfahrtsort aus.  

Zwei Schurfeisen (= Werkzeuge zum 

Feuermachen) aus dem Wappen einer um die 

Wallfahrt verdienten Adelsfamilie komplettieren 

das Erscheinungsbild. 

  

 

Wallfahrtskirche Mariastein:  

Der unmittelbare Anlass zum Bau eines befestigten Wohnturmes in dieser 

Gegend waren die schwankenden politischen Verhältnisse Tirols und die Mitte des 

14. Jahrhunderts, die sich gerade im untersten Inntal besonders fühlbar 

machten, und das selbstverständliche Bestreben des hier am meisten begütertes 

Adelsgeschlechtes, seine Besitzung noch mehr zu sichern. Die Burg muss in den 

allerletzten Jahren des Jahrzehntes 1350 bis 1360 erbaut worden sein.  

 

Inzwischen ist Mariastein ein berühmter Wallfahrtsort geworden. Das idyllische 

Ausflugsziel auf 575 m Seehöhe bietet sich vor allem für Familien mit Kinder und 

Personen, die abseits von allem Trubel die Natur genießen und Kultur hautnah 

erleben möchten, an. Nach dem Aufstieg über die 150 Stufen zur Gnadenkapelle 

im Turm der Wallfahrtskirche Mariastein wird man belohnt durch den Anblick des 

berühmten gotischen Madonnenbildes, das schon seit dem Mittelalter Gläubige 

aus nah und fern nach „Maria am Stein“ pilgern lässt. Ebenfalls sehenswert ist 

das Schlossmuseum mit seinen Glanzstücken, den Tiroler Landesinsignien mit 

dem Erzherzoghut und dem Zepter, gestiftet vom Landesfürsten Maximilian dem 

Deutschmeister (um 1600). Besichtigungszeiten: ganzjährig von 09.00 – 17.00 

Uhr, Eintritt frei!  


